Leistungs- und Entgeltvereinbarung gemäß § 75 SGB Xll

zwischen

Der Stadt Mainz als örtlichem Sozialhilfeträger,
vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Beutel
dieser vertreten durch Beigeordneten Michael Ebling

und

der Gesellschaft für psychosoziale Einrichtungen gGmbH (gpe),
vertreten durch Herrn Geschäftsführer Joachim Storck

l.	Diese Vereinbarung bezieht sich auf das Beschäftigungsangebot im Projekt
	„mollywood“.

ll.		Art der Leistung
(1) Das Projekt „mollywood“ schafft Möglichkeiten behinderungsgerechter und sinnvoller Beschäftigung für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen, psychischen Behinderungen und/oder Abhängigkeitserkrankungen. Als besondere Form von Integrationsprojekt übernimmt es eine wichtige Funktion im Rahmen der psychiatrischen Versorgung. Arbeit als niedrigschwelliges, tagesstrukturierendes Angebot orientiert sich dabei an dem individuellen Bedarf des Betroffenen und ermöglicht Soziale Teilhabe, Stabilisierung und Hinführung zur beruflichen Eingliederung.
(2) Die Leistung ist integraler Bestandteil des regionalen psychiatrischen Hilfesystems.
lll.		Personenkreis / Rechtsgrundlage
(1) Die Leistungen von „mollywood“ richten sich an 
· seelisch behinderte Menschen im Sinne des § 53 SGB XII, 
· Menschen, die aufgrund ihrer Behinderung/Beeinträchtigung dauerhaft erwerbsgemindert im Sinne des § 42 SGB XII, 
· Menschen, die aufgrund ihrer Behinderung/Beeinträchtigung vorübergehend erwerbsgemindert im Sinne des § 11 Abs. 2 SGB XII
sind. 
(2) Personen die abhängigkeitskrank, bzw. von Abhängigkeitserkrankung bedroht sind, sind im Personenkreis eingeschlossen.


lV.		Ziel der Leistung
(1) Allgemeines Ziel der Leistung ist es, psychisch beeinträchtigte, psychisch behinderte und abhängigkeitskranke Menschen zu befähigen, in einem soweit als möglich normalen, sozialen Kontext ihre beruflichen Fähigkeiten einzusetzen und ihre Arbeitsfähigkeit zu entwickeln.
(2)       Weitere Ziele können sein:
· Soziale Stabilisierung und gesellschaftliche Anerkennung durch Arbeit
· Tagesstrukturierung 
·  Schaffung von Kontaktmöglichkeiten zur Vermeidung von Isolation und  
      Rückzug
· Stärkung der Interaktions- und Kommunikationsfähigkeit
· Entwicklung und Stabilisierung einer realistischen Selbsteinschätzung
· Wiedererlangen von Selbstvertrauen und Handlungskompetenz
· Stärkung der Eigenverantwortung und Entscheidungsfähigkeit
· Erhalt / Verbesserung / Wiederherstellung von Grundarbeitsfähigkeiten
· Heranführung an berufliche Eingliederung und Entwicklung beruflicher 
         Perspektiven
· Steigerung der Leistungsfähigkeit
· Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit

V.		  Inhalt und Umfang der Leistung
(1) „mollywood“  stellt Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, die den besonderen Erfordernissen des Personenkreises gerecht werden. Die Beschäftigung umfasst maximal 30 Stunden pro Woche. Die Vermittlung in Praktika wird je nach individueller Hilfeplanung als unterstützendes Element zur beruflichen Wiedereingliederung genutzt.






(2) „mollywood“  gewährleistet durch fachlich und persönlich geeignetes Anleitungs- und Unterstützungspersonal eine Beratung und Begleitung bei der Entwicklung beruflicher Perspektiven. Die Reflexion des beruflichen Entwicklungsstandes unter besonderer Berücksichtigung der individuellen Fähigkeiten und Einschränkungen ist Bestandteil des Leistungsangebotes und wird dokumentiert.
(3) Im Rahmen der Beschäftigung findet eine berufliche Basisqualifizierung statt, 
      um eine Verbesserung der Eingliederungschancen zu erreichen:
· Vermittlung und Training von Grundanforderungen des Arbeitslebens, insbesondere Schlüsselqualifikationen
· Fachpraktische und fachtheoretische Unterweisungen 
· Verbesserung sozialer Kompetenzen (z.B. Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, angemessener Umgang mit KollegInnen und Vorgesetzten)

    (4)    Die folgenden Tätigkeitsfelder werden im Laden und der Textilpflege 
  angeboten:
· Annahme und Sortieren der Waren /Spenden

· Wäschepflege und Bügeln

· Auszeichnen und Präsentation von Kleidung und Accessoires

· Bestandspflege (Sortiment kennen, Ware nachsortieren, Sortiment aktualisieren)


· Dekoration und Werbung

· Kundenberatung und Verkaufsgespräche

· Verkauf, Kasse, Abrechnung


· Telefon, Einkäufe, Bestellungen

· Verwaltungsarbeiten am PC

· Ladenpflege und Reinigungstätigkeiten




Vl.  Voraussetzungen zur Leistungserbringung / Qualitätsstandards
(1) Um dem Normalisierungsprinzip Rechnung zu tragen, erfüllt „mollywood“ folgende Voraussetzungen:
· Es werden wirtschaftlich verwertbare Produkte oder Dienstleistungen hergestellt bzw. erbracht
· Ein Teil der Kosten wird erwirtschaftet
· Der Erwerbscharakter der Arbeit steht im Vordergrund
· Die Aufwandsentschädigung der Mitarbeiter ist gekoppelt an deren Arbeitszeit

(2) Das Unterstützungs- und Anleitungspersonal ist persönlich geeignet und fachlich qualifiziert. 

  (3) Die Leistung wird erbracht von einem gemeinnützigen Träger, der über Erfahrungen in der Arbeit mit psychisch beeinträchtigten, psychisch behinderten und abhängigkeitskranken Menschen verfügt. Die Gesellschaft für psychosoziale Einrichtungen gpe ist Trägerin von
· Integrationsunternehmen
· Einer anerkannten Werkstatt für psychisch behinderte Menschen
· Einer Tagesstätte für psychisch behinderte Menschen
· Beruflicher Rehabilitationsmaßnahmen


(4) Die Ausstattung der Beschäftigungsplätze entspricht den Vorgaben der Berufsgenossenschaften und den Unfallverhütungsvorschriften.
(5) Die Kooperation mit anderen Einrichtungen des psychiatrischen Hilfesystems ist gewährleistet.
Vll. Leistungszugang
(1) Unter Berücksichtigung der besonderen Problemlagen des genannten Personenkreises muss der Zugang zu „mollywood“ niedrigschwellig gestaltet werden.

(2) Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen, Behinderungen oder Abhängigkeitserkrankungen erhalten Zugang durch
· eigene Kontaktaufnahme 

· Vermittlung von Einrichtungen der psychosozialen Versorgung 

· Psychosoziale Dienste



(3) „mollywood“ prüft nach Kontaktaufnahme, ob die beschäftigungssuchende Person zu dem unter Punkt 2 genannten Personenkreis gehört und die Beschäftigung in  dem Zuverdienstprojekt zur Erreichung der beschriebenen Ziele führen kann.
Vll. Vergütung der Leistung
(1) Die zur Leistungserbringung notwendigen Kosten gliedern sich in 
· Aufwandentschädigung / Zuverdienst der Beschäftigten
· Personalkosten für notwendige Betreuung und Anleitung
· Kosten der Verwaltung
· Sachaufwendungen 

(2) „mollywood“  trägt durch die Verkaufserlöse einen Teil der Kosten selbst. Dazu gehören:
· Zuverdienst der Beschäftigten (erfolgt ausschließlich aus den Umsatzerlösen)
· Teile der Organisations- und Verwaltungskosten
· Teile der Sachaufwendungen

(3) Um ihren durch ihre besondere Aufgabe entstandenen Wettbewerbsnachteil auszugleichen und um die notwendigen Förder- und Unterstützungsleistungen gegenüber den Beschäftigten zu erbringen, erhält „mollywood“ Leistungen zur Deckung der Kosten für
1) notwendiges Betreuungs- und Anleitungspersonal 
2) Organisation und Verwaltung 
3) Sachaufwendungen

(4) Die Beschäftigungsstunden/Bedarfe der Klientinnen und Klienten werden auf Grundlage einer individuellen Hilfeplanung mit dem Instrumentarium des IHP ermittelt. Entsprechend der Empfehlung der zuständigen Hilfeplankonferenz erfolgt die Leistungsbewilligung durch das Amt für soziale Leistungen als Persönliches Budget. Der Berechnung zugrundegelegt wird der vereinbarte Stundensatz. 

.    (5) Das Leistungsentgelt beträgt pro Stunde 7,24 Euro
(6) Die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden werden durch den Träger erfasst und dem Amt für soziale Leistungen zum 31.12.2006 nachgewiesen.


	
lX. Laufzeit
      
      Die Vereinbarung gilt ab 01.05.2006 bis 31.12.2006.
       
Mainz, den

für die Stadt Mainz                                                             für die gpe



____________________                                                     __________________
Michael Ebling							Joachim Storck
Beigeordneter							Geschäftsführer























Entgeltvereinbarung nach dem 10. Kapitel SGB Xll

zwischen der Stadt Mainz, vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Beutel,
		dieser vertreten durch Frau Beigeordnete Birgitt Collisi,

				als örtl. Sozialhilfeträger
					und
	der Gesellschaft für psychosoziale Einrichtungen gGmbH (gpe),
		vertreten durch Herrn Geschäftsführer Joachim Storck 

1. Gegenstand dieser Vereinbarung sind die Stundensätze, mit denen die Stadt Mainz das Betreuungs- und Beschäftigungsangebot im Projekt „mollywood“ nach dem SGB Xll vergütet. Die nachfolgenden Stundensätze werden als Leistung der Eingliederungshilfe in der Regel im Rahmen eines Persönlichen Budgets übernommen.

2. Stundensatz:

Das Leistungsentgelt beträgt pro Stunde 14,00 €

3. Diese Vereinbarung gilt ab dem 01.07.2007 bis zum 31.12.2008.

Die Vereinbarung verlängert sich jeweils um ein Kalenderjahr, sofern sie nicht mit einer Frist von 3 Monaten gekündigt wird.

4. Diese Entgeltvereinbarung ersetzt den Passus Vlll Nr. 5 der Leistungs- und Entgeltvereinbarung vom 15.05.2006.



Mainz, den 30. Mai 2007



___________________                         ___________________

Birgitt Collisi                                           Joachim Storck
Beigeordnete der Stadt Mainz               Geschäftsführer der Gesellschaft
                                                               für psychosoziale Einrichtungen GmbH
                                                               (gpe)








